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MOBILITÄT IM TOURISMUS: 
CAr-ShAring-KOnZEpTE

„Sharing“ ist einer der großen Trends unserer Zeit – ermöglichen Sie Ihren 
Gästen umweltbewusst mit Bus und Bahn anzureisen und trotzdem vor Ort 
fl exibel und mobil zu sein. Car-Sharing-Konzepte gehören in den großen 
Städten wie etwa Berlin bereits zum Alltag. Auch in den kleineren Städten 
setzen sich diese Konzepte zunehmend durch. Als Hotelier haben Sie die 
Möglichkeit, entweder Ihre hauseigenen Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen 
oder auf Kooperationen mit Car Sharing Anbietern zurückzugreifen. 

Car Sharing lässt sich gut mit der Elektromobilität ver-
knüpfen und wird bereits in einigen Regionen gezielt ein-
gesetzt, um das Profil der Gemeinde zu schärfen� Denn 
nachhaltiges Reisen wird immer stärker nachgefragt und 
wirkt sich somit auch positiv auf das Image Ihres Hotels aus�

Sofern Sie kein eigenes Fahrzeug vermieten wollen, ste-
hen Ihnen auch Angebote von externen Anbietern zur Verfü-
gung� Hier unterscheidet man zwischen stationsbasierten und 
Free-Floating-Anbietern� Bei Ersterem haben die Fahr-
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zeuge feste Abhol- und Rückgabeorte� Zu den bekannten 
Anbietern zählen unter anderem „Flinkster“ und „Cambio“� 
Fahrzeuge von Free-Floating-Anbietern wie „Car2Go“ 
oder „Drive Now“ können hingegen frei wählbar in der 
Stadt abgestellt werden� Die Buchung sowie das Orten 
der Fahrzeuge erfolgen flexibel per App� Die Nutzung be-
schränkt sich meist auf die Geschäftsregion des Anbieters� 
Auch für ländliche Regionen gibt es interessante Ange-
bote: „Getaway“ ist ein Dienst, der private Autos zur Ver-
mietung vermittelt und auch von Hoteliers genutzt wird�05

05 vgl� GetAway [Zugriff am 23�09�2019] 

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
 ► Steigerung der Vor-Ort-Mobilität
 ► Umweltbewusstsein: der Gast kann 

mit Bus und Bahn anreisen und es 
werden Ressourcen gespart�

 ► Entlastung des Verkehrsaufkommens
 ► Grünes-Hotel-Image

Aufwand:
 ► Sehr geringer Zeitaufwand (Auftrag 

an Anbieter)
 ► Finanzieller Aufwand gering

>> Anbieter wie 
„E-Wald“ bieten auch 
auf Hotels abgestimmte 
Konzepte an. Schauen 
Sie einfach mal vorbei: 
https://e-wald.eu/
produkte/emobility-loe-
sungen
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MOBILITÄT IM TOURISMUS: 
EinBinDung DEr E-MOBiLiTÄT in DAS 
EnErgiEKOnZEpT DES hOTELS

Vernetzen Sie Ihr Elektrofahrzeug mit der Gebäudetechnik Ihres Hotels und 
profi tieren Sie von mehreren Vorteilen. Die Nutzung des E-Autos als Solar-
speicher wird von Experten als Schlüsseltechnik für die Zukunft der Elektro-
mobilität gesehen. 

Die einfachste Möglichkeit, Elektromobilität und das 
Energiekonzept miteinander zu verbinden, besteht darin, 
eine Photovoltaikanlage zu nutzen und mit dem selbst ge-
wonnenen Strom das Elektroauto anzutreiben� Auf diese 
Weise können Sie und Ihre Gäste sich nicht nur kosten-
sparend fortbewegen: Zeitgleich rentiert sich die Photo-
voltaikanlage aufgrund der gesteigerten Nutzung� 

Eine weitere zukunftsweisende Variante der Einbin-
dung in das Energiekonzept ist die Nutzung des Elek-
troautos als temporärer Speicher� Der Schlüssel zur 
Nutzung des Elektrofahrzeugs als Stromspeicher ist die 
sogenannte „Vehicle-2-Home“ (V2H) beziehungsweise 
„Vehicle-2-Grid“ (V2G) -Technologie� Diese ermöglicht 

9  Zukunftschance: Elektroauto als temporärer Speicher
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es über bidirektionales Laden, 
dass Elektrofahrzeuge nicht 
nur Strom aus dem Netz ent-
nehmen, sondern auch Strom 
in dieses einspeisen können.  
Diese beiden Konzepte un-
terscheiden sich hinsicht-
lich ihres Einsatzgebietes: 
V2G ermöglicht es, Strom in 
das Netz einzuspeisen, wohin-
gegen V2H die Versorgung 
des Eigenheims oder in die-
sem Fall des Hotels betrifft.  
Die Batterie des Elektrofahr-
zeugs wird als temporärer 
Zwischenspeicher für die Sola-
renergie genutzt. 
Dadurch kann die überschüssi-
ge Energie, die in den sonnen-
intensiven Stunden entsteht, 
zwischengespeichert und in 
der Nacht, wenn die PV-Anlage 
keinen Strom mehr produziert,
genutzt werden. 
Derzeit befindet sich diese 
Technologie noch in der Ent-
wicklung. Dementsprechend gibt 
es zur Zeit noch keine Produk-
te auf dem deutschen Markt, 
was aktuell durch Mitsubishi, 
Nissan und VW jedoch bald 
geändert werden soll. 

Vorteile / Nutzen für Hoteliers:
►► E-Auto als temporärer Solarspeicher
►► Nutzung regenerativ gewonnener 

Energie – auch bei Nacht
►► Zusätzlicher Anreiz für die Anschaffung 

einer Photovoltaikanlage, da der 
Eigenverbrauch durch das E-Auto 
gesteigert werden kann

►► Einsparung von Netzentgelten
►► Lastenglättung des Stromnetzes 

Aufwand:
►► Genaue Angaben zum finanziellen 

Aufwand können derzeit noch nicht 
gemacht werden, da diese Tech-
nologie noch in den Anfängen ihrer 
Entwicklung steckt und derzeit noch 
keine Produkte auf dem deutschen 
Markt sind.

►► Der Aufwand ist hoch, da eine Pho-
tovoltaikanlage, eine Ladestation, 
ein Elektrofahrzeug sowie optional 
eine Haus-Speicherbatterie benötigt 
werden. Diese Komponenten müssen 
angeschafft, installiert und gewartet 
werden. Inwiefern sich die Anschaffung 
rentieren wird, hängt von den weiteren 
Entwicklungen ab. 



SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB24

ABBILDUNGSNACHWEISE
Umschlag vorne: pixabay.com/de (Stand 09/2019)

1, 4, 5, 8 : pexels.com (Stand 10/2019)

6, 7 : pixabay.com/de (Stand 09/2019)

2, 3 : Eigene Darstellung

10, 11: Nessler, F.: Hotel & Ferienanlage Haffhus Ueckermünde 10/2019

Umschlag hinten: Innitiative Mittelstand 4.0 (Stand 10/2019)

01 Hobi, A. (Hotelverband Deutschland (IHA) e.V.):  Merkblatt. Elektromo-
bilität – Informationen und Praxistipps. 04/2018, S. 4, URL: https://media.
hotellerie.de/media/docs/iha-merkblatt_elektromobilitaet_april_2018.pdf 
(Stand 08/2019) 

02 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
(BMU): Klimaschutz in Zahlen – Fakten, Trends und Impulse deutscher 
Klimapolitik. Berlin 2018, S. 7 

03 - 04 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare 
Sicherheit (BMU): Erneuerbar Mobil – Marktfähige Lösungen für eine 
klimafreundliche Elektromobilität. Berlin 2019, URL: https://www.bmu.
de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/erneuerbar_mobil_bf.pdf 
(Stand 10/2019) 

05 GetAway: Hotelbesitzer ermöglicht seinen Gästen flexible Mobilität, 
URL: https://service.get-a-way.com/de/articles/1625127-hotelbesitzer-er-
moglicht-seinen-gasten-flexible-mobilitat (Stand 09/2019)

QUELLENVERZEICHNIS



SMARTE MOBILITÄTSKONZEPTE IM HOTELBETRIEB 25

Die in diesem Themenheft enthaltenen Informationen sind für Kleine und Mittlere Unternehmen im Hotel- und Gastgewerbe be-
stimmt; sie erheben weder Anspruch auf Vollständigkeit noch auf Richtigkeit und entsprechen dem allgemeinen Wissensstand An-
fang 2020. Die Ausarbeitung geht in einigen Bereichen neue Wege, die noch nicht in allen Bereichen wissenschaftlich belegbar sind. 
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Im Auftrag der Hochschule Stralsund 
im Rahmen des Projektes Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrum Rostock

Kontakt
Mittelstand 4.0 – Kompetenzzentrum Rostock
Deutsche Med Platz 1
18057 Rostock

Tel.: 0381 494 7378
E-Mail: info@kompetenzzentrum-rostock.digital

Web: www.kompetenzzentrum-rostock.digital

Mittelstand 4.0 -
Kompetenzzentrum Rostock
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Rostock ist Teil der durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie geförderten Initiative Mittelstand Digital und bietet Unterstützung bei allen 
Fragen rund um die Digitalisierung unternehmerischer Prozesse. Expertinnen und Experten be-
gleiten kleine und mittelständische Unternehmen aus Mecklenburg-Vorpommern auf dem Weg 
von einem analogen in einen digitalen Arbeitsalltag und zeigen Chancen und Lösungsmöglichkei-
ten des digitalen Wandels auf. 



Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und Herausfor-
derungen der Digitalisierung. Die geförderten Kompetenzzentren helfen mit Expertenwissen, De-
monstrationszentren, Best Practice Beispielen sowie Netzwerken, die dem Erfahrungsaustausch 
dienen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) ermöglicht die kostenfreie 
Nutzung aller Angebote von Mittelstand-Digital. Der DLR Projektträger begleitet im Auftrag des 
BMWi die Projekte fachlich und sorgt für eine bedarfs- und mittelstandsgerechte Umsetzung 
der Angebote. Das Wissenschaftliche Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste (WIK) 
unterstützt mit wissenschaftlicher Begleitung, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit.

Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de

Die regionalen Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren 
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